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Gottesdienſte die Conferenzen 6 von dev Selbſtaufopferung des
Prieſters Urch Uneigennützigkeit euſchheit Ibtödtung, Semuth Gehorſam
Ernſt und Seeleneifer ſpeciell M Spendung der X Sacramente beſonders
des a1 Bußſacramentes Uund II. de Verrichtung Anderer geiſtiger HMebes
werke Von derv lugl olt iſſenſchaft und Vahrheitsliebe des Prie ters
handeln dle EConferenzen 16 —18 endlich drie ͤ Conferenz von dem
contemplativen Uund etiven Lehen und dle 0— Qonſerenz von den Vorſätzen
welche I Zukunft 8a8 Prinetip und Fundament des ganzen prieſter—

erichen Lebhens bllden ſollen zeigt ſich beſonders vrührend dte 9
Innigkeit Nosmini weleher E ſchließlich dle Andacht 5Heſus Und
Maria Reichſam als die Beſieglung der sorfätze eilndrucksvoll an's erz
legt und zum Abſchied ich e bſt dem Gehete der Crerettanten emnpfie
ſowie hinwiederum Iur dieſe u geten und chrer Altare gedenken
verſpricht

RWlie u  6 Innigkeit Rosntini's leht ſick übrigens Uvch das ganze
UfBuch hindurch und 6S entſprine thu das W praktiſche M oment

welches wiu noch glauben hinweiſen 5  1 ſollen nämlich die verſchiedentlich
vorkommende, 0 ſchöne und Ungezwungene Ueberleitung aus der
der Betrachtung, Belehrung, Erforſchung und Mahnung Iu dre
de8 (Gebetes. Dadurch machen ſich dle Conferenzen ganz vorzüglich
praktiſch für die geiſtl iche Leſung und Betrachtung des Pyieſters ludem ſie
ihm die entſprechenden Affecte un Gehete gleichſam Uu Herz und Mund
legen Wir können darum uicht anders 0 18 einſtimmen Iu das Urthei
welches — Pruner Schluße ſfemner Vorrede ausſpricht, daf Vjeder
Prieſter, welcher ſich dieſes Buches Fur ſenne geiſtliche Leſung öoder bei

Exereitien hedienen Wird Enen koſtbarenSchatz darin finden und
68  & dem Herr Ueberſetzer danken bird denſelben ihm zugänglich gemacht

tnnnn 5  I haben 14

Was Nun die Ueberſetzung bſt betrifft, 0 Iſt der erv Ueberſetzer
hinter enner Abſicht, „Unter ängſtlicher Feſthaltung S munes und der
einzelnen danken den italieniſchen“Originaltext, I 5 ſchlichtes und
ſchmuckloſes, aber doch echt deutſches und tadelloſes Gewand 5 kleiden“
nicht uur lcht zurückgeblieben ſondern hat dieſelbe V das Vorzüglichſte
erreicht.

Ausſtattung und Preis anlangend, iſt zwar letzterer etwas hoch,
w  ,: doch dürfte die wirklich ſchöne Ausſtattung II Papier und Druck beſänftigen.

So moge denn dieſes Buch Weg I recht viele Prieſterhände.—— und Herzen finden und reichlichen Segen ſtiften!
Straubing Niederbayern).

—1 Joh B. Kumpfmüller, Spitalpfarrer.

R  eformatorenbilder. Hiſtoriſche Vorträge über kathol NE
ormatoren und Martin Luther von —4 Conſtantin (G en manus VVel-
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burg Herder'ſche zerlagsbuchhandlung 1883 9u 80 XII und 327 S
M. 4. — fl. 2.40

Vorliegendes Werk ſt zuln 2.  heil Aus Vorträgen entſtanden, welche
• Germanus Unter welchem Pſeudonym der Verfaſſer ſemnen *
publiciſtiſchem Gehiete oef bekannten Namen birgt 1 Eeluer größeren
deutſchen tadt gehalten hat. Dieſelben ſollen nun anläßlich der jüngſten

Vermehrung emeln weiteren Kreiſe durch denLutherfeier I anſehnlicher
Druck bekannt gemacht werden. 2IE Vorm Vorträgen (8 iſt bei⸗
behalten. Jedoch Iu dieſelben Ucht loſe an einandergereiht ſondern Ule

Luther herdient IuIgruppiren ſich den Centralgedanken des Werkes
Vergleich mit den großen katholiſchen Männern, velche den Ehrennamen
„Reformatoren“ traͤgen, dieſen Namen licht weder I Anbetracht ennes
Charakters und Lebens noch elnes Werkes

CE 25 Vortrag (SE 1— 52 gilt emneln Reformator V der
altchriſtlichen Zeit Gregor dem Großen Papſte, der auch Het Luther
noch Gnade indet VIun objectiver arſtellung und edler fließender Sprache

die allwegs M Buche herrſchen wird der Charakter und das All⸗
I zelgen, 8 die älteſteſettige Wirken dieſes Papſtes vorgeführt,

chriſtliche Zeit für ah e Reform Uund ſie für Cltnel wahren
Reformator hielt. Sein Grundſatz war „Wer ſich Reform berufen
glaubt der reformire ſic elbſt 3u deren Vorhilde 44 Selne Demuth, ſeine
eidensfreudigkeit, ruhige Gottvertrauen fKerne Bereitwilligkeit

hre die größten Opfer V  I bringen befähigten ihn V  U
Darum auch die herrlichen Erfolg9e, dle - durchwahren R o U bu

eine Reſorm erzielte. Der zweite und dritte Vortrag handeln von
Lutl0²eu 6 53— 79, 80—1  , der ſich U nach dem unwiderleglichen
Zeugniſſe der Geſchichte I Charakter, Wort und That, namentlich IU

fernem reformatoriſchen Unternehmen aAls das gerade Gegenſtück Gregor
des Großen darſtellt TDelrn ſtörriſcher Charakter, ungezügelter H
mu ſeine Winkelzüge und Widerſprüche, feine unflät Reden,

erhältniß 5 anderen Geſchlechte, unerſättlicher Haß, enne Rach  —
die ihn noch auf dem Sterbebette erfüllte das ſind ⁰ keine

Merkmale des wahren Reformators. (V  M vierten Vortrage (Se 114.— 149
eröffnet der Verfaſſer niit Petrus Caniſius die N  rel  *  he fener Männer,
welche Iul Zeitalter der Reformation (C —0— IUI engen An⸗
chluß an die katholiſche Kirche An der Erneuerung des kirchlichen Lehens

Apheiteten In der Lebensbeſchreibung des Caniſius hebt Germanus als
beſonders charakteriſtiſch den Contraſt auf dem Gebiete der wahren Freiheit
und alſchen Pre ſie Luther proclamirte hervor Neben dem ſchlichten
Ordensmann ſteh dnl Purpur der Cardinäle der I Erzbiſchof von (at⸗
an Carl Borromäus den der Unſte Vortrag —. — 50—182 U

Gegenſatze Wittenberger Reformator als wahren Reformator Oe⸗
ſonders u der Vertretung der uſicht der Kirche ſchildert Im

szerlaufe des ſechsten Vortrages (C 3—  206 wird der H Vineenz
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von Paul Als Vertreter der chriſtl ichen Charitas und der katholiſchen“Lehre
von der Nothwendigkeit der guten Werke die Lehre Luther's vom

alleinſeligmachenden Glauben vorgeführt. beiden folgenden Vorträge
N— 1— geben Een glänzendes Geſammtbild der übrigen Heiligen
der katholiſchen Kirche I Reformationszeitalter Wir können elder wegen
des zugemeſſenen Raumes 0 emne nähere Beſprechnung des Inhaltes
nicht eingehen Aber auch der kurz ſ'kizzurte Inhalt (un uns überzeugen
daß biu mn den „Reformatorenbildern“ kein Werk von ephemerer Bet
eu O haben

M  N  t dem Wunſche nach Wiedervereinigung der getrennten (Glaubens—
brüder welcher dem ireniſchen Grundtone entſprich welchen der Verfaſſer
durchwegs anſchlägt, ſchließt das bedeutſame Werk Vleſer Wunſck wird
indeß bh noch nicht ſobald erfüllt werden. Allein glauben, daß
Schriften, bie die vorliegende, ſehr geeignet U Anbahnung dieſer
Wiederver ernigung. Proteſtantiſche Leſer der „Reformatorenbilder“ werden
nothwendig Prüfung angeregt und briu Katholiken gewinnen noch mehr

jebe V dem Glauben Unſerer Väter und bekennen ut freudigerem Herzen
„Ich glaube heilige katholiſche un apoſtoliſche Kirche

Dem Inhalte der Vorträge folgen geſchichtliche, hei noch Unge-
druückte Quellenbelege 5  I den acht Vorträgen (S 276— 320), V bie Eln

Perſonenverzeichniß (QO 3  1 2  9 die dem Buche noch mehr Werth
verleihen

Freiſtadt Srof — 51 Kerſtgens

2 Blätter der riunerung Aan dle II September 188 IU

Wien abgehaltene kirchliche Säcularfeier der Rettung Wiens aus  & der
Türkennoth Ul Jahre 683 Wien. In Commiſſion bei Mayer und
Comp. 188 eu Ertrag iſt der Erzb
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bruderſchaft vonl 1 Erzengel
Michael gewidmet. W

Der Wunſch, velcher letzthin bet Ankündigung der gont Pfarrer
Engelbert Fiſcher herausgegebenen ürkenpredigten Qus dem Jahre 168
ausgeſprochen wurde, möchten etwaige zur Säcularfeier gehaltene Kanzel⸗
vorträge geſamme werden hat ſich ſchon erfüllt Es liegen ieben Türken⸗
predigten Qus dem Jahre VO Der Gedanke, dieſes große,
Iumer denkwürdige Ereigniß des Entſatzes Wiens der ürkenbelagerung
IM Säcular⸗Anniverſarium recht feierlich zu begehen ſehr 9  Ich
und vollkommen gerechtfertigt denn wenn manchmal Jahrestage gefeter
werden deren hiſtoriſcher Werth zuweilen mehr oder minder problematiſch
ſt 0 mußte dte Erinnerung an en ſolch eminen welthiſtoriſches Factum

gewiſſermaßen enner Feſtfeier herausfordern D  Ve  eu glücklichen Gedanken
entſprach auch würdige Ausführung

VC vorliegende Büchlein von 149 elten gibt Un voverſt genaue
Nachricht leſe Feſtfeier zumal der Metropolitankirche 3u V Stefan
durch vorbereitendes Priduum un Schluß Dankgottesdienſt ich geeng


